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Studien zum Thema (Auswahl)
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http://doku.iab.de/regional/N/2016/regional_n_0316.pdf https://www.bibb.de/dokumente/pdf/wdp-157_barrierefrei.pdf

Vertragslösungen mit regionalem Focus: Thema umfassend behandelt:

http://doku.iab.de/regional/N/2016/regional_n_0316.pdf
https://www.bibb.de/dokumente/pdf/wdp-157_barrierefrei.pdf


Ausbildungsabbruch – zur Begriffsbestimmung
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Quelle: Faßmann (2008: 5) 

Quelle: Uhly, Rohrbacher-Schmidt (2013), Fachkonferenz der HdBA am 30.10.13

Mindestens die Hälfte aller 

Vertragslösungen verbleibt 

im dualen System!



Das Schichtenmodell des BiBB

4Quelle: IAB-regional 3/2016



Abbruchquoten im Vergleich

Quelle: Uhly (2015), WDP 157, S. 37 5



6

Einflussgrößen zum „Vertragslösungsrisiko“

Quelle: Uhly (2015), WDP 157, S. 23



7

Befragungen zu Vertragslösungen

Quelle: Uhly (2015), WDP 157, S. 23



8

Segmentationen im Ausbildungsmarkt –

Analysen des BiBB

Quelle: Rohrbacher-Schmidt/Uhly (2015)

Multivariate Analysen des BiBB auf Basis der neuen Berufsbildungsstatistik mit 330.228 

Anfänger in 51 Berufen des Jahres 2008. 

Eine Auswahl: 

• …

• Höheres Vertragslösungsrisiko in Kleinbetrieben (S. 130).

• Deutlicher Effekt des betriebliches Ausbildungsmodells: „Produktions- vs. 

Investitionsmodell. Je investiver desto geringer das Vertragslösungsrisiko (S. 131).

• Höheres Vertragslösungsrisiko korreliert mit Besetzungsschwierigkeiten (S. 131). 

Zitat S. 132: 

„Das eigentliche Problem liegt in der Segmentierung des Ausbildungsmarktes und der 

Häufung von Risikofaktoren in Segmenten des dualen Systems. Zur Verringerung von sozialer 

Ungleichheit und ihrer negativen Folgen für Individuen und Gesellschaft gilt es auch, die 

Ausbildungssituation in den instabilen Segmenten zu verbessern.“ (S. 132)

Das Vertragslösungsrisiko konzentriert sich in bestimmten Segmenten!

(in Bezug auf Betriebe und Auszubildende)



Eckwerte zum Ausbildungsmarkt

9Quelle: IAB-regional 3/2016

19.263

3.024

7.767

2015:



Vertragslösungsquote in Mecklenburg-Vorpommern

Quelle: IAB-regional 3/2016 und Statistisches Bundesamt (2016) Fachserie 11, Reihe 3 10

2015:

33,5

30,7

24,7



Vertragslösungsquoten nach Ländern 2014

Quelle: IAB-regional 3/2016 11



Vertragslösungsquoten regional

Quelle: IAB-regional 3/2016 12



Lösungsquote nach Merkmalen: 

Schulbildung und Kammer

13Quelle: IAB-regional 3/2016, Vertragslösungsquote Mecklenburg-Vorpommern im Jahr 2014



Lösungsquoten nach Berufen 2014

14Quelle: IAB-regional 3/2016, Vertragslösungsquote Mecklenburg-Vorpommern im Jahr 2014



Lösungsquote nach dem Zeitpunkt

15Quelle: IAB-regional 3/2016, Vertragslösungsquote in Mecklenburg-Vorpommern 



Fazit und Diskussion 
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• Keine „Engstellung“ auf den Auszubildenden – die Gründe für Vertragslösungen sind 

komplex (… können sein… ). 

• Vertragslösungen ≠ Ausbildungsabbruch - deutlich weniger Auszubildende bleiben dauerhaft 

ohne Berufsabschluss. 

• Jede Vertragslösung birgt Kosten und Risiken - für Betriebe und Auszubildende. 

• Vertragslösungen und Ausbildungsabbrüche sind segmentiert. Das Risiko einer 

Vertragslösung ist nach personen- und betriebsspezifischen Merkmalen in hohem Maße 

ungleich verteilt. 

(z.B. Öffentlicher Dienst vs. personenbezogene DL; Investitions- vs. Produktionsmodell)

• Durch die Segmentierung droht die Reproduktion und Verfestigung sozialer Ungleichheit. 

• Vertragslösungen sind „behandelbar“: Aufgrund des „frühen“ Zeitpunkts und 

unterschiedlicher Ansatzmöglichkeiten kann man vorzeitigen Vertragslösungen 

entgegenwirken.

• Die hohe Lösungsquote in der Region verlangt einen regionalen Ansatz: 

(Brachenstruktur, Anzahl der Schulabgänger, Infrastruktur (ÖPNV, etc.)). 

• Coming soon, … Auswertung mit Erwerbsverläufen folgen.
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